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Lied zum Einzug: z. B. 
· Wo zwei oder drei oder
· Lasset uns gemeinsam
Begrüßung:
Liebe Schülerinnen und Schüler,

liebe Kolleginnen und Kollegen,

endlich ist es so weit, fast schon sind Ferien!
Es war für uns alle ein schwieriges Schuljahr mit Wechselunterricht, Schule daheim und Online-Unterricht.

Jetzt haben wir es geschafft und das Schuljahr geht zu Ende.

Wir haben uns hier versammelt, um dieses Schuljahr mit Gottes Segen abzuschließen.
So beginnen wir im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen.
Lesung: aus der Josefsgeschichte

Im Laufe der Geschichte stellen Schüler*innen mit Standbildern Szenen dar. Die Standbilder bleiben bis zum Schluss stehen und werden bei der Auslegung wieder aufgegriffen.
Wir hören jetzt eine Geschichte aus der Bibel.

In Kanaan lebte ein Mann namens Jakob. Von seinen zwölf Söhnen war ihm Josef der liebste. Eines Tages schenkte Jakob seinem Sohn Josef ein schönes Kleid. Die Brüder waren sehr eifersüchtig auf ihn, denn Josef erzählte dem Vater auch alles was die Brüder anstellten – er petzte.

Doch Josef war auch klug und Gott sprach mit ihm in seinen Träumen.

Und damit gab Josef vor den anderen an! „Gott spricht zu mir im Traum!“ sagte er zu seinen Brüdern. Josef war sehr glücklich und es ging ihm gut.
· Standbild: Josef mit hoch erhobenem Kopf
Da wurden die Brüder wütend und sie beschlossen, Josef zu töten. Als sie einmal bei den Herden auf den Weiden waren und Josef zu ihnen kam, da packten sie ihn und, zogen ihm sein schönes Gewand aus und warfen ihn in eine Grube. 
Nun saß Josef dort unten im Dunkeln, es war feucht und stock finster und er hatte große Angst. „Was würden die Brüder jetzt mit ihm machen?“ In seiner Angst betete er zu Gott.

· Standbild: Josef sitzt unten im Dunkeln
Der älteste der Brüder aber, Ruben, wollte Josef retten.

Zufällig kam eine Karawane mit Kaufleuten vorbei, die wollte nach Ägypten. Da beschlossen die Brüder, Josef an die Kaufleute zu verkaufen. So musste Josef als Sklave mit nach Ägypten ziehen und sollte dort als Gefangener arbeiten. Dem Vater aber brachten die Brüder Josefs zerrissenes Gewand und erzählten ihm, Josef sei von einem wilden Tier gefressen worden.

· Standbild: Josef mit gefesselten Händen
So musste Josef mit der Karawane durch die Wüste nach Ägypten gehen. Es war ein sehr weiter, staubiger und beschwerlicher Weg. Der Sand war heiß, die Luft sehr trocken und es gab nur wenig zu essen und zu trinken. Josef war verzweifelt: „Wie sollte es jetzt nur weiter gehen? Wo bringen mich die hin? Was wird aus mir werden? Ich will wieder heim! Ich will, dass alles so wie früher wird!“ Aber Gott ging mit Josef und schenkte Kraft und Hoffnung.
· Standbild: Josef geht ein Stück, mit gefesselten Händen
Nach vielen Tagen kamen sie in Ägypten an und dort wurde er von einem reichen Mann gekauft. Der Mann nahm ihn mit nach Hause und Josef musste für ihn arbeiten. Aber das war gar nicht so schlimm, wie er es sich vorgestellt hatte! Gott meinte es gut mit ihm und Josef stellte sich richtig geschickt an. Er arbeitet im Garten und alles wuchs gut.
· Standbild: Josef am Boden kniend
Er musste auch im Haushalt helfen und hat nach und nach die fremde Sprache gelernt. Josef hat sich viel Mühe gegeben und fast alles, was er angepackt hat, ist ihm gelungen. So wurde er schließlich zum Stellevertreter des Hausherrn und durfte auch das Geld des Hausherrn verwalten. Jetzt ging es ihm wieder richtig gut.
· Standbild: Josef mit erhobenem Kopf und Geldsäckchen in der Hand
Auslegung:
Liebe Schülerinnen und Schüler,

liebe Kolleginnen und Kollegen,

wir haben aus der Bibel gehört, dass Josef sehr viel erlebt hat. Schöne und schwierige Situationen. Und bei allem, was Josef erlebte, war Gott mit dabei! Gott geht mit Josef!
Bei den Träumen, als es ihm gut geht, als er ganz tief im Brunnen saß: Gott geht mit!

Durch alles, was Josef erlebt hat, zieht es sich wie in roter Faden: Gott geht mit! Gott ist immer mit dabei. 
Das zeigen wir jetzt auch mit einem roten Seil: 
Alle Standbilder werden mit einem roten Seil verbunden, indem die Kinder, die das Standbild darstellen, den Faden festhalten.
Auch wir haben in den letzten zwei Jahres viel Neues erlebt, schön und bunt wie das neue Gewand Josefs oder auch dunkel und einsam, wie der Brunnen.

Wir mussten und müssen immer noch Abstand halten, das ist manchmal gar nicht so einfach. An vielen Orten müssen wir immer noch Masken tragen, dann verstehen wir uns oft nicht richtig.

Ständig müssen wir uns die Hände waschen.

Das ist schwierig.

Es gibt aber auch schöne Erfahrungen.

Wir hatten in der Familie mehr Zeit, um zusammen zu spielen und die Natur zu genießen.

Am Homeschooling war schön, dass wir länger schlafen konnten und daheim sitzen bleiben durften. Wir mussten nicht in die Schule gehen oder fahren und hatten mehr Zeit zum Spielen!

Vielleicht habt ihr auch gemeinsam gebacken und gekocht und das war schön.
Trotzdem war dieses Schuljahr auch für uns ein langer Weg. Es ist schon lange her, dass alles „normal“ war.

Bei allem, was wir erlebt haben, dürfen auch wir darauf vertrauen: 
Gott geht mit! 
Er ist dabei, wenn wir daheim sind, draußen auf dem Schulweg und am Spielplatz und in der Schule: Immer ist er da!

Davon singen wir jetzt auch im Lied.
Lied (singen oder abspielen): z. B. 
· Gott, Gott, Gott geht mit, worauf du dich verlassen kannst! oder
· Halte zu mir guter Gott, heut den ganzen Tag!

Fürbitten:

Herr unser Gott, Du möchtest, dass wir Menschen gut miteinander leben und Du bist immer bei uns. Deshalb bitten wir dich:
1. Für unsere Schulgemeinschaft, dass wir auch in Zukunft merken, wie wichtig wir einander sind.

A: Wir bitten dich, erhöre uns.

2. Für alle Familien, in denen es Streit gibt. Gib ihnen Mut zur Versöhnung.

A: Wir bitten dich, erhöre uns.

3. Für alle Menschen, dass sie darauf vertrauen können, dass Du Gott auf allen Wegen mitgehst.

A: Wir bitten dich, erhöre uns.
4. Für alle Menschen, dass sie an ihren Träumen festhalten.

A: Wir bitten dich, erhöre uns.
5. Für alle Verstorbenen, lass sie die Erfüllung finden bei Dir. 

A: Wir bitten dich, erhöre uns.
Guter Gott, Du bist der Gott des Lebens und Jesus hat für uns den Tod besiegt. Wir dürfen immer auf dich vertrauen, dafür danken wir dir. Amen.
Vaterunser:

Alle unsere Bitten fassen wir in dem Gebet zusammen, das Jesus selbst uns zu beten gelehrt hat. Vaterunser…
Segnung der 4. Klässler

Die 4. Klässler gehen im Herbst in eine neue Schule und fangen einen neuen Lebensabschnitt an. 

Auch dorthin geht Gott mit! Gott begleitet Euch an die neue Schule!

Wir geben Euch für diesen Weg an die neue Schule Gottes Segen mit.

Dazu heben jetzt alle – außer den Viertklässlern – ihre Hände nach oben und wir bitten Gott um seinen Segen für Euch:

Der / die Gottesdienstleiter*in macht die Segensgeste mit nach vorne über die Schüler*innen erhobenen Händen vor uns alle machen mit.
Gott segne und begleite Euch auf Eurem Weg an die neue Schule.

Er schenke Euch gute Erfahrungen, nette Lehrkräfte und neue Freunde.

Er helfe Euch, dass ihr gut lernen könnt und Euer Leben gelingt.

Dazu segne Euch Gott, der Vater, der Sohn und der Heilige Geist. 

Amen.

Mit dem Segenslied bitten wir nun für uns alle um Gottes Segen für heute und unser ganzes Leben:

Segenslied: z. B. Gott dein guter Segen
